
 

 

 

Gemeinde Glandorf  Glandorf, den 24.11.2020 

 

N i e d e r s c h r i f t 

BPA/031/2020 

 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses 

am Montag, den 16.11.2020, von 19:30 Uhr bis 22.21 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Glandorf, Münsterstr. 11, 49219 Glandorf 

 
 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Reinhard Lefken CDU  

Mitglieder 
Herr Sebastian Gottlöber UWG  
Herr Reinhold Hothnaier UWG  
Herr Mathias Lehmkuhle CDU  
Herr Willi Micke SPD  
Herr Alfons Pöhler CDU  

Ratsmitglied 
Herr Heinrich Jankrift CDU  

Bürgermeisterin 
Frau Dr. Magdalene Heuvelmann Bürgermeis-
terin 

 

Protokollführer 
Herr Rainer Stockhoff  

von der Verwaltung 
Herr Frank Scheckelhoff  
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Öffentlicher Teil 

 

 
 1. Eröffnung der Sitzung 

 
Ausschussvorsitzender Lefken eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung und begrüßt alle Anwesen-
den.  
 
 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Ausschussmitglieder 
 
Ausschussvorsitzender Lefken stellt die ordnungsgemäße Ladung und die anwesenden Aus-
schussmitglieder fest.  
 
 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Ausschussvorsitzender Lefken stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
    
 

 4. Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig festgestellt.  
 
 

 5. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses 
BPA 030/2020 vom 16.09.2020 
 
Die Niederschrift BPA/030/2020 vom 16.09.2020 liegt allen Ausschussmitgliedern vor. 
Gegen Form und Inhalt werden keine Einwände erhoben. Die Niederschrift wird einstimmig ge-
nehmigt.  
Der Ausschussvorsitzende möchte, dass das Gesamtkonzept für das Straßenbegleitgrün in 
Glandorf nachgereicht wird. 
 
 

 6. Bericht der Verwaltung 
 
 

- Die Erneuerung der Heizung im Heimathaus wird gegenüber den anderen Baumaß-
nahmen vorgezogen und wurde bereits bei mehreren Firmen angefragt. Die alte Hei-
zung kann nur aufwendig in Betrieb gehalten werden. 

- Die Ausschreibungsunterlagen für die Parkflächen in Sudendorf am Dorfgemein-
schaftshaus werden am Montag verschickt. Submission am 07.12.20. 

- Die Straßensanierungsarbeiten in 2020 wurden abgeschlossen. Die letzten Maßnah-
men waren An der Kirche, Grottweg und Südweg. 
Am Grottweg und Südweg wird von den Gemeindearbeitern noch Boden an die Banket-
te angefüllt und zu einem späteren Zeitpunkt (wenn die Bankette sich gesetzt hat) wird 
diese nochmals angeglichen. 

- Lt. Mitteilung der Straßenbauverwaltung wird am 23.11.2020 die B475 zwischen Combi-
Markt und Kreisel für einen Tag halbseitig gesperrt zwecks Schadstellenbeseitigung 
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- Die Unterlagen zur Änderung der B-Pläne der Feuerwehr in Schwege werden ab 
nächste Woche ausgelegt.  

- Bau der Turnhalle ist zur Zeit im Zeitplan. Der offizielle Termin zur Grundsteinlegung 
wurde Corona-bedingt abgesagt. 

- Der Wendehammer Up de Heede wird zur Zeit hergestellt.  
- 25.11.2020 OR Schwege u.a. Baugebiet Schwege 

- Modul Christophorus Kiga wurde fertiggestellt und in Betrieb genommen. 
- Ehemaliger Sportplatz Laudiek, Konzept liegt seit Freitag im Erstentwurf vor. Vorberei-

tung für nächste Sitzung, Unterlagen können den Fraktionen zur Verfügung gestellt wer-
den. 

- Die Bauarbeiten am Hauptpumpwerk wurden mehrfach verschoben, weil Schwierigkei-
ten bei der Beschaffung der notwendigen Teile bestanden. Die Maschinentechnik ist 
mittlerweile installiert. Die Steuerungstechnik muss noch geliefert und eingebaut werden. 
Zur Zeit erfolgt die Steuerung provisorisch über die alte Schaltanlage. In diesem Zu-
sammenhang wurde ein Pumpe zum Umpumpen der anfallenden Abwässer aus der 
Ortslage angeschafft. Die ursprünglich vorgesehene Miete hätte ca. 11.000 EUR gekos-
tet. Die Anschaffung der Pumpe ca. 12.000. Aufgrund des längeren Ausfallzeitraumes 
hat sich die Anschaffung gelohnt. Die Pumpe wird künftig nicht häufig benötigt, steht al-
lerdings dann sofort zur Verfügung. 

- Bauarbeiten BA 1: Die Bau- und Maschinentechnik sind abgeschlossen. Die Umrüstung 
der E-Technik erfolgt zur Zeit. Die Schaltschränke stehen schon, die Verkabelung wird 
zur Zeit vorgenommen. Inbetriebnahme ist zum Jahresende vorgesehen. PC und Laptop 
wurden angeschafft. 

- Bauabschnitt 2: Die Vorbereitung des 2. Bauabschnittes laufen parallel. Zentrale Punk-
te sind hier die Nachklärung (Sanierung oder Erneuerung der Räumerbrücke, Betonsa-
nierung) und Rücklaufschlammschnecke. Weiterhin werden parallel die Sanierung der 
Pumpwerke Frankenweg und Schierloh vorbereitet.  

 
 
Ergänzungen durch die Bürgermeisterin zum Verwaltungsbericht: 
Aktuell 10 Coronainfizierte in Glandorf 
Beschilderung für die öffentlichen Toiletten wurden zum Teil angebracht, für einige Standorte  
wurden kleinere Schilder nachbestellt. 
Ausschussmitglied Pöhler fragt nach dem Stand der Blühstreifen. 
Bauamtsmitarbeiter Stockhoff teilt mit, dass noch im November Maßnahmen umgesetzt werden. 
Ausschussmitglied Lehmkuhle möchte wissen, ob die Standorte der öffentlichen Toiletten noch 
veröffentlicht werden.  
Die Bürgermeisterin Heuvelmann hat dieses bestätigt.  
 
    
 

 7. Gestaltung Thieplatz - Abschluss der Vorentwurfsplanung - Beratung und Beschlussfas-
sung 
Vorlage: 01/607/2020 
 
Die Vorentwürfe zur Umgestaltung des Thieplatzes werden durch Herrn Junker und Herrn Thiel 
vom Büro JKL Junker und Kollegen vorgestellt. Änderungen zum vorherigen Entwurf sind:  
- Positionierung der Schirme vor der Eisdiele sind nicht gewollt 
- Wasserlauf auf den Privatgrundstücken sind nicht gewollt  
- Anzahl der Bänke und Fahrradparker soll erhöht werden 
Herr Junker stellt verschiedene Bodenbeläge, die Brunnenanlage und einen geplanten Trink-
brunnen vor. 
Ausschussvorsitzender Lefken bittet die Ausschussmitglieder um Verständnisfragen. 
 Ausschussmitglied Gottlöber möchte wissen, ob die Brunnenanlage Bestandteil des Förderan-
trages ist und ob die Fördermittel bei Nichtumsetzung gefährdet sind.  
Herr Junker teilt mit, dass die Ausgangsbasis mit Brunnen gewesen sei, wenn dieser nicht 
kommen soll, handelt es sich um einen neuen Entwurf. Ob die Förderung erhalten bleibt, kann 
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er keine Aussage zu treffen. Ausschussvorsitzender Lefken möchte von der Verwaltung wissen, 
ob es hierzu Erfahrungen gibt.  
Bauamtsleiter Scheckelhoff teilt mit, dass dieses mit dem ArL. abgestimmt werden müsse.  
Ausschussmitglied Micke möchte wissen, für welche Altersgruppe die Spielgeräte ausgelegt 
sind. Herr Junker teilt mit, dass diese nicht für Kleinstkinder geeignet sind, aber auch ältere sich 
gerne an den Spielgeräten probieren. Die Bürgermeisterin Heuvelmann fragt nach einem öffent-
lichen Terminal. Herr Junker ist der Meinung, dass fast jeder ein Handy besitzt und dieses nutzt. 
Ein öffentlicher Terminal sei nach dem rasanten Fortschritt bzw. Entwicklung schnell überholt. 
Ausschussmitglied Lehmkuhle stellt den Antrag der CDU-Fraktion vor.  
Die Bürgermeisterin Heuvelmann berichtet über die Gespräche mit den Anliegern. Die Besitzer 
der Eisdiele möchten ihre Außengastronomie so beibehalten.  
Der Ausschussvorsitzende Lefken möchte über die einzelnen Punkte des CDU-Antrages und 
zusätzlich über den Plattenbelag, Pflaster und Terminal abstimmen lassen. Ausschussmitglied 
Gottlöber ergänzt, mit den Punkten zu beginnen, die Bestand haben. 
Ausschussvorsitzender Lefken fragt den Ausschuss, ob ein Baumdach mit Platanen gewünscht 
sei. Ausschussmitglied Pöhler hält es für eine Verbesserung der Aufenthaltssituation und 
spricht sich für die Platane als robusten Baum aus. Die Bürgermeisterin ergänzt, dass es von 
Vorteil sei, dass die Platane ihr Laub konzentriert verliert.  
Ausschussmitglied Hothnaier ist der Meinung, dass Vögel dort Nisten werden, aber die Dohlen 
die Platanen entsprechend nicht annehmen werden.  
Herr Thiel teilt berichtet, dass die Platanen zweimal im Jahr beschnitten werden müssen. 
 
Ausschussvorsitzender Lefken möchte als nächsten Punkt über den Plattenbelag unter den 
Platanen diskutieren.  
Ausschussmitglied Hothnaier hat Bedenken gegenüber dem Plattenbelag aus Kalkstein. Er hält 
das Material für zu empfindlich und zu saugfähig.  
Herr Junker teilt mit, dass es Verschmutzungen geben wird und dieses dem Material eine eige-
ne Patina geben wird. Herr Thiel ergänzt, das Material „altert in Würde“, wenn man sich für eine 
Patina entscheidet. Die Oberfläche wird sich verändern. Den vorhandenen Granit hält er für zu 
kalt und falsch. Der Kalkstein hat eine größere Wasseraufnahme, da er weicher ist als Granit 
und Beton. Die Belastbarkeit sei jedoch gegeben.  
Die Rutschfestigkeitsgruppe R11 ist gegeben und der Kalkstein sei ein höher wertiges Material 
für den Mittelpunkt des Thieplatzes.  
Die Bürgermeisterin hält den Kalkstein für sympathischer und nachhaltiger und spricht sich für 
diesen aus. 
Der Ausschussvorsitzende Lefken lässt über das Material Kalkstein abstimmen.  
 
Kalkstein      5 Ja         1 Nein 
 
Der Ausschussvorsitzende Lefken lässt über Klinker-, Naturstein- und Betonpflaster für die Au-
ßenflächen diskutieren.   
Ausschussmitglied Gottlöber äußert sich skeptisch gegenüber Klinker und fragt nach der Be-
gehbarkeit von Grauwacke. Herr Thiel hält dieses bei einer vernünftigen Verlegung für kein 
Problem. Der Aufwand bei der Verlegung eines klassischen Natursteins sei höher. Pflasterklin-
ker kann man mit und ohne Fuge verlegen, ohne Fuge allerdings ohne Gewährleistung.  
Der Ausschussvorsitzende öffnet die Runde für die Gäste, die zum Teil Anlieger sind. Ein Anlie-
ger spricht sich für Naturstein aus, um eine Einheitlichkeit zu behalten. In der Historie hatte es 
bereits einen roten Platz gegeben.  
Herr Junker hält das jetzige Granitpflaster für kalt und ungemütlich.  
Der Ausschussvorsitzende stellt fest, dass Betonstein keine Mehrheit findet. Herr Junker hält es 
für eine Grundsatzentscheidung ob Klinker oder Naturstein.  
Herr Thiel empfiehlt scharfkantigen Pflasterklinker ohne Fase. Ausschussmitglied Hothnaier 
fragt nach einer festen Fuge durch Fugenmörtel.  
Herr Junker und Herr Thiel raten von Fugenmörtel ab, die Kosten steigen in die Höhe und bei 
einer großen Fläche werden Risse entstehen.  
Der Ausschussvorsitzende Lefken lässt abstimmen. 
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3 Ausschussmitglieder für Naturstein            
3 Ausschussmitglieder für Klinker 
 
Der Ausschussvorsitzende Lefken möchte über die geplante Brunnenanlage beraten. 
Ausschussmitglied Micke spricht sich für den in Auftrag gegebenen Plan aus und möchte nicht 
die Ausarbeitung „klein streichen“. 
Bürgermeisterin Heuvelmann spricht sich für das Element Wasser aus. 
Die Bürgermeisterin sieht den Standort als Mittelpunkt für genau richtig und hält die 
Sprüh/Nebelanlage auch für die Kinder als Attraktion. Ausschussmitglied Pöhler teilt mit, dass 
der geplante Brunnen im Plan gut aussieht aber die bereits bestehenden Brunnen nicht berück-
sichtigt wurden. Vier Brunnen in einem Radius von 25 m hält Herr Pöhler für zu viel.  
Herr Thiel spricht von einem Spielelement mit hoher Attraktivität und würde eher auf ein Edel-
stahlspielgerät verzichten.  
Ausschussvorsitzender Lefken möchte wissen, bei Kosten von 75.000 Euro für die Brunnenan-
lage, wenn die beantragten Kosten überschritten werden, ob diese von der Gemeinde komplett 
getragen werden müssen. Sind die beantragten Gelder auch gleich die Höchstgrenze? 
Der Bauamtsleiter Scheckelhoff teilt mit, dass die beantragten Gelder auf einer Berechnung 
basieren. Unabwägbarkeiten der Kostenberechnung zum Ausschreibungsergebnis kann es ge-
ben. Herr Junker vergewissert den Ausschussmitgliedern, dass auskömmlich gerechnet wurde. 
Ausschussmitglied Hothnaier ist der Meinung, dass der vorhandene Unterbau zum großen Teil 
erhalten werden kann. Er möchte wissen, wie groß die Brunnenanlage geplant sei. Ausschuss-
mitglied Hothnaier hält den geplanten Kalkstein für das falsche Material, weil dieser grün wird. 
Herr Junker teilt mit, dass die Anlage in einer Größe von 5 x 5 m geplant sei. Herr Thiel bestä-
tigt, dass das grün werden von Materialien von Feuchtigkeit und Sonneneinstrahlung abhängig 
ist und nicht zu vermeiden sei. Ausschussmitglied Micke ist der Meinung, dass die Förderung 
nicht als Grundlage genommen werden kann, im günstigen Fall bringen die Ausschreibungser-
gebnisse bessere Ergebnisse. Dieses darf nicht die Entscheidungsgrundlage sein. Die Bürger-
meisterin hält die Planung ohne Brunnen für „sterbenslangweilig“, durch die Anlage wird der 
Platz erst rund. Der Brunnen wird ein Treffpunkt.  
Ausschussmitglied Micke ist der Meinung, dass der alte Brunnen, in der vorhandenen Art, nicht 
erhalten bleibt. 
Ausschussmitglied Gottlöber möchte, dass man auf mehr Grün schaut, wenn man von der Osn-
abrücker Straße kommt.  
Herr Thiel hält das Platanendach für eine ruhigere Aufenthaltsqualität als die Brunnenanlage 
und dieses sollte man nicht mischen. 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt abstimmen. 
 
Auf Brunnen verzichten      3 Ausschussmitglieder          
Für Brunnenanlage             3 Ausschussmitglieder 
 
Der Ausschussvorsitzende Lefken  möchte über den Platz des vorhandenen Findlings beraten. 
Herr Junker ist der Meinung, dass der Ort sich verändert hat und es gäbe vielleicht einen an-
gemessenen, besseren Platz für den Stein.  
Ausschussmitglied Hothnaier stimmt diesem zu und schlägt das Rathausumfeld als neuen 
Standort vor.  
Auch die Bürgermeisterin Heuvelmann ist der Meinung für den Stein einen würdigen neuen 
Platz zu finden z.B. beim Ehrenmal. Sie schlägt vor Gespräche mit dem Kulturgutverein zu füh-
ren. 
 
Der Ausschussvorsitzende Lefken lässt über den Punkt 4 des CDU Antrages beraten. 
Herr Junker teilt mit, dass das Angleichen an der vorhandenen Fahrbahn, kein kostenrelevanter 
Posten sei. Das Element in der Straße ist im Zusammenhang mit dem noch vorhandenen 
Hochbeet und dem bereits entfernten Baum zu sehen und diese Elemente fallen weg. 
Ausschussmitglied Pöhler ist der Meinung, dass diese Pflasterung eine optische Verkehrsberu-
higung darstellt. 
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Der Ausschussvorsitzende Lefken lässt über den Punkt 4 des CDU-Antrages abstimmen. 
Bereich erhalten:       3 Ausschussmitglieder                                                                                                                                              
Bereich angleichen:   2 Ausschussmitglieder 
Enthaltung:                1 Ausschussmitglied 
 
Die Vorentwürfe zur Umgestaltung des Thieplatzes werden in der vorgestellten Form verab-
schiedet. 
 
Abstimmungsergebnis:    
Ja 4  Nein 2  Enthaltung 0   
 

 8. Anfragen und Anregungen 
 
Ausschussmitglied Micke möchte die Anregung geben, auf den neu gestalteten Thieplatz keine 
Aufsteller für Plakate oder Werbung aufstellen zu lassen. 
Ausschussmitglied Lehmkuhle teilt mit, dass der Holzzaun am Graben Alte Hofstelle keine Si-
cherheit mehr bietet und erneuert werden muss. 
Ein Zuhörer und Anwohner am Thie möchte, dass die geplanten mobilen Pflanztröge aufgestellt 
werden.  
 
 

 9. Schließung der Sitzung 
 
Ausschussvorsitzender Lefken bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 
22:21Uhr.  


